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	Sammlung NWF Inv.Nr 76

Coll. Forum Scient.
	Scheinwerfer


Zweck: Erzeugt ein paralleles Lichtbündel, 

Übertragung von Lichtenergie auf grosse Entfernungen 

Material aus dem Experimentiersatz „Optique Fondamentale“ (Pierron MT3235) Sammellinse +11dpt, Lampe mit Netzgerät und 

Anschlußkabel, Rillenkasten.

Weiße Wand oder Leinwand in der entferntesten dunklen Ecke des Zimmers.

Konstruktion:

Linse  in die Rille Nr.2 stecken. Lampe so drehen dass der Glühfaden vertikal 

ist. Glühfaden in den Brennpunkt der Linse stellen (Lampenhalterung in Rille 

Nr. 23 bis 24 stecken, dann ist der Glühfaden über der Rille Nr.18 das heißt 

9 cm von der Linse). Lampe an Netzgerät anschließen.

Einstellungen

Mit dem Scheinwerfer die entfernteste Wand des Klassenzimmers beleuchten. Auf 

der Wand wird ein vertikaler Streifen sichtbar (Projektion  des 

Glühfadens). Lampe eine Rille vorwärts oder eine Rille rückwärts verschieben 

bis der vertikale Streifen am schärfsten ist.

Verwendung:

Der Scheinwerfer erzeugt ein paralleles Lichtbündel (mit der Annahme, dass die 

Wand des Klassenzimmers  unendlich weit entfernt ist). So hat der Scheinwerfer 

eine theoretisch unendliche Reichweite (Anwendung: Leuchtturm für die 

Seefahrt)

Schüleraktivitäten
Mit dem Scheinwerfer kann man dem unaufmerksamen Kollegen ein Signal geben 

indem man sein Auge anpeilt. Sogar am anderen Ende des Klassenzimmer wird er 

geblendet.

Wer baut den Scheinwerfer mit der größten Reichweite? (Aus dem Fenster bei 

Abenddämmerung ausprobieren !)

